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Tierpark
E MV 11:111

Aus der Steinbockkolonie

Tierpark und Tierparkvereiii
Stm 5. 3uli wirb ber ïierparf Säblbötsti mit einer

len Seier bem Setriebe übergeben werben. Saß es foweit ift,
tft 3um guten leite bas 2Berf bes 9tatur= unb îierparfoeteins
®ern, ber in fechsjäbriger emfiger unb unentwegter 2Iuf=

flärungs* unb 2Berbetätigteit bie überwättigenbe Stebrbeit ber
©inraobnerfetjaft für bie 3bee ber Schaffung eines ïierparfes,
ber biefen Samen uerbient, su gewinnen, ja su begeiftem oer=
mochte. Stit ber Schaffung bes Sortes hat ber Serein fein oor=
läufiges Siel erreicht. 3ft er baburch entbehr(id) geworben?
3m ©egenteil! Ser Sart will nicht nur errichtet, er wilt auch

Nr. ZZ VIL SLRdlLK Vì^0c»L 5Z7

I i t » î» »

áus der Ltclnboàkolonle

îivrp»à uixl Vi«rz»»rlîvvi'v»i>
Am 5. Juli wird der Tierpark Dählhölzli mit einer schlich-

ten Feier dem Betriebe übergeben werden. Daß es soweit ist.
tst zum guten Teile das Werk des Natur- und Tierparkvereins
Bern, der in sechsjähriger emsiger und unentwegter Auf-

klärungs- und Werbetätigkeit die überwältigende Mehrheit der
Einwohnerschaft für die Idee der Schaffung eines Tierparkes,
der diesen Namen verdient, zu gewinnen, ja zu begeistern ver-
mochte. Mit der Schaffung des Parkes hat der Verein sein vor-
läufiges Ziel erreicht. Ist er dadurch entbehrlich geworden?
Im Gegenteil! Der Park will nicht nur errichtet, er will auch
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Oberwärter Schindelholz mit drei Jungfüchsen

Verwaltungsgebäude des Tierparks

Elch im Revier

betrieben, ergänst, ermeitert œerben. Saraus ertnachfen bem

Sereine neue Aufgaben, bie an Sßichtigfeit ben bisherigen nicht

narfjfteben. Sies roar bie einbettige Ueberjeugung ber in ben

fefeten lagen abgehaltenen zahlreich befuchten Slitgtieberoen
fammtung, welche einftimmig bie Statuten bem neuen 3iele,

grörberung bes Xierparfes, anpaßte. S er Säblbötati-Sier«
part ift nicht ein reiner Saturparf. Sie prächtigen gärtnerifchen
SInlagen laffen bies augenfällig erlernten. Ser Satur* unb Sien
part hat fich baher bie Sejeichnung „Xierparfcerein Sern" ge=

geben. Ms fotcher wirb er feine ganje Kraft einfefeen, um bie

©emeinbe ibeelt unb materiell in ber Sförberung fog îferparte«

VIL LLUNLU ^VQcUL «r. -z

Vberwâiter 8ckin6e!ko>?. mit ârei iirmAkiiàseQ

Verr.!»îtungsxei>:>.ukie âes l'isrparlcs

Ltek im Levier

betrieben, ergänzt, erweitert werden. Daraus erwachsen dem

Vereine neue Aufgaben, die an Wichtigkeit den bisherigen nicht

nachstehen. Dies war die einhellige Ueberzeugung der in den

letzten Tagen abgehaltenen zahlreich besuchten Mitgliederver-
sammlung, welche einstimmig die Statuten dem neuen Ziele,

Förderung des Tierparkes, anpaßte. Der Dählhölzli-Tier-
park ist nicht ein reiner Naturpark. Die prächtigen gärtnerischen
Anlagen lassen dies augenfällig erkennen. Der Natur- und Tier-
park hat sich daher die Bezeichnung „Tierparkverein Bern" ge-

geben. Als solcher wird er seine ganze Kraft einsetzen, um die

Gemeinde ideell und materiell in der Förderung des Tierparkes
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In der Storchenwiese

Edelhirsch

3U unterftüfeen. ©etegenbeit baau wirb fitt) balb genug bieten;
mon bente nur an bie innere ©inricbtung unb planmäfjige ®r=
Weiterung ber ©ems= unb •©teinbotfgebege

3eber 23ürger follte biefe 33eftrebungen unterftüfeen unb
bamit bem ©ebanfen bes £>eimat=, fftatur* unb Xierfctjufees
bienen. ©r fann bies am erfotgreicbften baburcb, baf? er bem
lierparfoerein beitritt. 2)ie üJtitgiieber bes Sereins bejahten
für ben ©in^eteintritt in bas Sogeltjaus, Sinarium, Sguarium
unb ^irfrfjgebege nur 20 ftatt 50 9tp. unb für bie 3abresfarte
gr. 4.— ftatt gr. 10.-.

fiieber Serner, ift es bir fo nicfjt teicfjt gemalt, bei biefem
fcpnen Sßerfe mit3U'beIfen? 33.

Photos von Henn, Jost, Schindelholz, Schweizer

Gemse mit Jungen

dlr. 2Z VIL KLLdlLIì VV0LIIL

lo <Zer 8toret>enwle8e

Lilelkirscb

zu unterstützen, Gelegenheit dazu wird sich bald genug bieten;
man denke nur an die innere Einrichtung und planmäßige Er-
Weiterung der Gems- und Steinbockgehege

Jeder Bürger sollte diese Bestrebungen unterstützen und
damit dem Gedanken des Heimat-, Natur- und Tierschutzes
dienen. Er kann dies am erfolgreichsten dadurch, daß er dem
Tierparkverein beitritt. Die Mitglieder des Vereins bezahlen
für den Einzeleintritt in das Vogelhaus, Vivarium, Aquarium
und Hirschgehege nur 20 statt 50 Rp. und für die Jahreskarte
Fr. 4.— statt Fr. 10.-.

Lieber Berner, ist es dir so nicht leicht gemacht, bei diesem
schönen Werke mitzuhelfen? B.

?kot05 von ttenn, 8ck!näe!ko!?, 8ckvvàer

^emse mit
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Fischotter

540 VIL LLKNL«. VV0LHL k^r.2z

î^ ^ «à

Lisckotter
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